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L Technische Dolen
NetzonschluBsponnunq 110, i25, 150, 22O,240V 50 Hz
leislungsoufnohme etwo 42 VA

Milrophoneingong:
Einjongsempfindl;dkeit < 5 rnv
Einqonqsw;derslond I MOhm

Rundlunkeingong:
Eingongsempf indlidlkeit
Eingongsw;derslond

Ausgong r

Ausgongssponnung
Ausgongswiderstond
Ausgong Iür AuBen-
loutsprecher

Eingebouter Kontroll.
loutsprecher
Frequen:bereidr
Fremdsponnungsobstond
Bqndgesdrwindigkeit
Bondsorle
Spielzeit
Moximole Spulengrö8e
Süneller Vor. und Rü&loul
Umspulzeil
Spr.rrloge
HF.Vormognelisierung und
lösdrung
Bondonzeige
Bedienung
Röhrenbestü*unq

Aussleuerungsonzeige
Sdrmelzeinsöize

Abmessungen

EM 81
lür 110 V . .. 150 V 1 C DlN,(1571

220 V . . .210V 0,6 C DtN ,fl57l
etwo 335 mm x 285 mm x 170 rnm
etwo 9 k9

55mV
50 kOhm

=0,775VA0dB15 kOhm

]lWon8Ohm

Ovolloutsprecher I W
60 H2... 12000H2 nodr DIN 45511
>10d8
9,5 cm/s
AGFA.Mognettonbond Typ CR
2x60 min mit CR-longspiel-Bond
15 DIN 45511 (150 mm l)
elwq 2 min
inlernolionole Doppelspur

etwo 65 kHz
Zöhlwerk
Dru&toslensteuerung
ECC 83. ECL 81. Ef,,l 81

AnsdrluBmö9liökeit für l\4ischpull und Tonkoppler lür Sdrmol-
lilmverlonung vorgesehen.
Es können olle lvlikrophone mit-folgenden teönis(hen Dobn
verwendet werden:
Empfindlichkeir ] 1 mV/pbor
lmpedonz S I MOhm
wie z. B. Kristollmikrophon KM/T/SI 7055 vom VEB Funkwerk
Leipzig oder dos Heimmikrophon DHM vom VEB Gerötewerk
Leipzig.

2.Anwendung
Dos Mognettongeröl BG 25-2 ist ein modernes Gerdt zur Auf-
nohme und Wiedergobe von Sprodre urd Mus k. Es zeiöner
sidr unter onderem durch vollendete Form und einfode Be-
dienung ous, Die geringe Mosse und eine Trogetosdre 9e,sloilen, dos Geröt bequem zu tronsportieren.

Der Frequenzbereich des Oerötes reidrt ous, um hodlwertige
Nlusiksendungen or.rfzunehmen und wiederzuqeben. Durdr Ver-
wendung der Bondgeschwindigkeit von 9,5 cm/s ergibt sidl
bei niedriqem Bondverbrouö eine longe Spielzeit. DeiWunsö
vieler Schmollilmomoteure, ihre Filme zu vertonen, konn mit
dem Geröt BG 23.2 erlüllt werden, wenn ein geeignerer Ton.
koppler in den Bondoblouf gesdroltet wird. Dos Geröt wird
oudr den Wünsclen der Tonbcndomoteure geredlt, eigene
Bönder zu 'misdren". An dieses Geröt konn ein Misdrpuli
ongesd-rlossen werden.
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3, Aulbou
Der Antrieb des Gerötes erfoigi durdr einen leisiungssiorken,
geröusdrormen Asyndrronmoior, der übe. drei Rundriemen die
beiden Spulenoufnohmen r..rnd die Tono6se mit ihrer Sdrwung-
mosse ontreibt. Eine gegen die Tonodrse {edernd ongedrü&ie
Gummirolle bewirkt den normolen Bondvorlor:I. Die beiden
Spulenou{nohmen sind ols Rutsdkupplungen ousgebildet. Aut
lestsiehenden Adrsen sind die mit der Siernou{nohme ver'
sehenen Oberleile drehbor gelogerl. Dos rechte Oberteil liegi
or-rf dem redten, sich drehenden Unterteil ouf. Dos linke Ober'
teil liegi ouf einer stillstehenden Toumelsdreibe. Ein Filzbelog
bewirkt. obhöngig von der Spulenmosse . bei der redrien 5pu.
lenouinohme eine Mllnohme des Obe*eiles zum Aufwid<eln des
von der Torocise gelörderten Bondes, bei der linken Kupp-
lung ein Eremsmoment, gegen welches dos Bond von der Spule
obgewickelt wird. Von der linken Spule ous löuft dos Bond
über eine Bondführung, on dem die Lösöung bewirkenden
Lösdrkopf und om kombinierten Spredr-Hörkopf vorbei. Vom
Oberteil der redrten Rußdrkupplung wird über einen Gummi-
r;emen ein Zählwerk ongetrieben, welches dos Auflinden be'

stimmier Bondstellen erleichterl. Dos sdrnelle Vor. und Rü&.
spulen des Bondes gesdrieht, indem eine storre elektromo.
qnetisdre Kupplung zwischen KupplungsobeF und'unte.teil
hergestellt wird. Für dos sdnelle Stoppen des Bondes ist ein
Bremsmognet vorqesehen, der zwei Bremsrollen on die beiden
Kupplunqsoberteile der Rulsdrkupplungen drüd(t. Die Sdoltung
der Betriebsfunktionen wird durdr einen Drudiostenscholier
vorgenommen. Mit der dreiteiligen vorderen Toslenreihe wer-
den sdrneller Rücklou{(1), normoler Bondlouf (2) und sdlneller
Vorlouf (3) gesleuert. Dos Drüd<en der dohinierliegenden
löngeren Holfiosie (4) hebt die jeweiis sedrüdte Betrebs-
{unktion wieder ouf.

Der Verstörker des Geröles ist für Aulnohme und W edergobe
umsdroltbor. Die Umscholtunq erlolqt durd] einen Sdliebe-
sdlolter, der dr.rrdl den linken Knebel (5) gesdroltet wird.
Ein-. mechonisdre Abhöngiqkeit zwisdren Holttode und Auf.
nohme-Wiedergobescholler ersöwert unbeobsidti gtes Lösdren.

Die Ums<hollung oul Aulndhme i5t nut bei >9leiözei-
ligem< Eindrü&en der Holtlosre lnögli<h.

Nodr Beendigung einer Aufnohme springi der umsdrolter
selbsitötig durch Drüd.en der ,.Holt".Tosie in die Slellung
,,Wiedergobe" zurüd<. Mit dem rechts ongebrodrien Regler (6)

ist bei Au{nohme die Aussleuerung des Bondes mit Hllfe der
Anzeigeröhre (7) einzuregeln. ßei Wiedergobe konn hiermit
die Wiedergobe-Louisiörke eingestellt werden. An der linken
Gehöuseseite ist ein AnsdluBfeld ongebrochl. Zwei Dioden-
budlsen erlouben den AnsöluB eines Mikrophones (8) und
eines Rundfunkempföngers (9). N4il dem links vom Tosten.
sdlolter sidttboren Sdriebesdolter (10) kcnn zwischen Mikrophon
und Rundfunkoulnohme qewöhlt werden. An die im AnsöluBleld
liegende dreipolige Budrse (ll) konn ein AuBenloulspredrer
ongesdrlossen werden. Ein Konholloulspredrer ist eingebout.
Die weiterhin im AnschluBfeld vorgesehene einpolige Buöse {12)
dienf zum AnsdluB einer Betriebserdunq.

t-



/L An sch I ieBe n des Geröles on dos
Wechselslromnetz
Dos Geröl dorf nur on Wechselskomnefze mit ordnungsgemö8
inslollie.fem SdrukonetonschluB ongeschlossen werden. Vor Ein-
führen des S*rutu kontoktsteders des Gerötes in die Ne!-
steckdose überzeugen Sie sidr von der in lhrem House be.
findlidren Netrsponnung. Dos Geröl ist vom Werk ouf die
Nehsponnung 220 V eingestellt. Bei obweidlender Netu sponnung
;st die Bodenploile zu lösen r.rnd mit Hilfe eines Sdrror.:ben.
ziehers die richtige Nefzsponnung om Sponnungswohlsdrolter
einzuslellen. Es ist dqrquf zu odrfen, do8 die in den redrni-
sdren Dolen ongegebenen Schmelzeinsötre entspred.rend der
Netrsponnung eingeseht sind. Durdr dos in der Bodenplotte
onqebrochte Fensler konn die om Sponnunqswöhler ein.
gestellle Nehsponnung von ouBen obgelesen werden. Nunmehr
lönnen Sie den .Sduhkontoktsteder in die Netzsreddole
einführen. Bei Nidrtbeodrtung dieser Vorsdrilt muB dos Her-
stellerwerk olle Sdtodenersotzonsprü<he oblehnen.

Durdr Reötsdrehen des rechten Reglersiwird dos Geröt ein-
geschohet.

:
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5, EinleEen des Tonbondes
Auf den redrten Wid<elteller wird eine leere Bondspule 9e'
legt, ouf den linken Wickelreller eine Spule mll Bond, und
zwor so, doß sidl die Spule eniqegen dem Uhrzeiqersinn dreht
wenn dos Bond von der Spule obqezoqen wird Der Bond-
onlong wird ousgeslreckl in den Bondführungss.hliiz des Ge-
röies einqeleqf und in den Kern der Leerspule eingetddelt
Durd dos Aufwid<eln einiser Windungen von Hond entqeqen
dem Uhrzeigersinn wlrd der Anionq des Eondes fesigelegi.
Adrien Sie dorouf, doB in jedem Fol1 die gldnzende Selie
des Bondes bei den Spulen nodr ouBen zu liegen kommt.

Dos Bond wird entsprechend der iniernoiionolen Norm doppel'
spurig ousgenutrl. lsl die gesomte Bondlönge von der linken
Spule ouf die recfrte Spule oufqewlckeh worden, so können
die beiden Spulen umgetousdrt werden. Heben Sie beide
Spulen vom Wid<elieller r.rnd legen Sie die volle Bondspule
wieder ouf den linken und die leere Bondspule wieder ouf
den re&ten Aufnohmeslern ouf, wobei mon die Spule um

180o dreht. Auf diese Ari löuft nr..rn die zweile Bondspur on
den lvlogneiköpfen vorbei und konn nun zur Au{nohme bzw.
Wiedergobe ousgenufzl werden

6
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6. Aulnohme

6.1, Mikrophonoufnohme

Die geeigneten l\4ikrop\ontypen ersehen Sie ous den rechnischen
Doten in dieser Bed,enungsonweisung.

Dos Mikrophon wird on die on der linken Seite ongebrodrte
gekenn?eiönete Budse {8) onqeschlossen. Der linls nebengekennzeiannete Budse {8) ongescl-lossen. Der linis neben
dem Toslenschol,er ongeb.odrre Schiebesdolter fi0) wird in

n

Stelhng ,N4ikrophon. gebrodr, Je sdrolren Sie bei eteich-rellig eingedrüd(tei Hol o.te mit dem linken Knebel15) dos
Geröt ouf.'Aufnohrne.. Der rechre Reqter i6) wird ieizr soweir
oufgeregelt. bis siö die beiden Bollen des Mogischen Bondes
l7) im Rhythmus der Sproche nohezu berüh.en. Nunmehr
drüd<en Sie die mifllere der vorderen drei Tosten (21, und
die Aufnohme lonn beginnen. Mir einem Kte,nsthöre;, der
on die 3. polige Buchse (l I ) . Bild I - onzusdrlieBen isl, honn
die Mikrophonoufnchme mitgehört werden.

Adrtung, der linhe Knebelcdrolter (5) dqrl nidrt von Hondyon DAulnohm€( ouf DWiedeTgobe( gesöollel werden.
Seirn Drüd(en der Tolre DHolt( (4) spri-n9r dierer Knebel.
.drqlle. culo6oti3dr ir Slellsng rWiedlrgobea zutüdr!

Bitd 3



5,2.

Dos Geröt BG 23 -2 lößl sidr ohne weileres nur mil Weöselsirom'
Rundfunkempföngernzusommensdrollen. Hingegen sind bei All'
strom.Rundfunkemp{öngern, die on einem Wedrselstromneh
betrieben werden und mit Mogneltonqerdien zusommen or'
beilen. sollen, besondere VorsichtsmoBnohmen erforderli6.
Bei Allstromemp{önqern slehl dos Metolldrossis des Rund-
funkempfön9ers entweder direkt oder über einen Kondensoior
mit dem einen Pol des Neizes in Verbindung, Hierdurdl be'
stel,t die Gefohr, doB die Bedienungsperson beim Berühren
irqendweldrer Metolltelle des N4ognetlongeröies durö elek'
trische Schldge geföhrdet wird. Um dieses zu verhindern, ist
zwisöen dos Wechselstromnetr und den Allstrom-Rundfunk-
empfönger ein Trennlronslormolor zu schollen. Trenntronsfor_
molo.en sind über die Rundfunkfo$gesdröfte erhöltlidr.

Mit dem Diodenkobel verbinden Sie die Diodenbudrse lhres
Rundfunkgerötes mit der gekennzeichnelen Einqongsbudrse (9)

des Heimmoqnellonqerötes. Der Schiebesöolter {10) ist in
Stellung ,Rundfunkoulnohme' zu brinqen. Jetrt können Sie
nodr Umsdrollen des linken Knebels {5) in StellLrng.Aufnohme.
(bei gleidteitigem Eindrü&en dei Hollloslel mit dem
rechten Regler (6) dle Aussteuerung einregeln, Bei den loq
teslen Stellen der oulzunehmenden Musik. oder Sprodr_
dorbietung dürten sich die Bolken der Anzeigeröhre nohezu
berühren. Durdr Drüden der mittleren e) der drei vorderen
Druckloslen wird dos Bond in Bewegung geseflt. Dobei ist es

ohne Bedeutung. weldre Loutsrörke Sie on lhrem Rund{unk-
empfönqer einstellen. Ebenlolls bleibt die Aufnohme von der
om Rundfunkempfönqer einqesleliten Klongforbe unbeeinflu8t.
Mil dem eingeboulen Kontrollor.rtspredrer konn die Aufnohme
mitgehöd werden,

BiId 4



6.3. Sdtqllplqflenoütnohne

Nodrdem Sie dos Mognettongeröt, wie in den Absdrnjften 4.und L beschrieben, vorbereitet hoben. wird die lnit einem
Diodenstecker versehene AnsdrluBteitrnq a". pf"ll"roi.il.;
mit der Budrse für MikrophononschluB- {8) "erbr;;;. 

-ö;;
5driebesdrolter (1.0) isr in Sre ung ,Mikrophon. zu br;n9en.
Die weitere Bed,ienung des Mognefiongerötes erfolqt 

-wie

unter Absdrnitt 6.l.,Mrlrophonoulnohme, besdrrieben.-
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6.Ä. lrberspielen von Tonböndern

Um Bondumschnilie herzuslellen, lö8t sich dos Geröt BG 23-2
ohne weiteres mit lvlqgneitongeröten, wie zum Beispiel unseren
bewöhrten 'Smo roqd" "Typen, zusommen:drollen, Zu diesem
Zweck isr ein Uberspielkobel, welches von jeder unserer Ver'
hogswerkslötlen onge{eriigt werden konn, zu verwenden Die
eine Seite des Uberspielkobels wird on den Eingong 'Rundlunk'
onsöluB" (9) des Gerötes BG 23-2 ongesdrlossen. Die ondere
Seite des Uberspielkobels wird on den Ausgong des N4ognet'
tongeröles, von dem überspielt werden soll, onqeschlossen. (Bei

den "Smorogd" 
.Typen z. B. der Ausgonq 2 : eiwo 0,8 V. 1,0 V

on 8 kOhm . . . i 0 kOhm.) Donn werden die beiden Mogneiton'
gercite eingescl-rollet. Dos Geröt, oüf dos überspieli werden
soll, wird ouf 'Rundfunkoutnohme" 

(s. d.) und dos Gerät von
dem überspielt werden soll, or.rf "Wiedergobe. {s. d.) 9e'
sdloltet. Die Regelung der Aussieuerung konn durdr Betötigen
des Aussleuerungs- bzw. Wiedergobereglers on beiden Ge'
rölen vorgenommen werden. Die günstigste Slellung dieser
beiden Regler ist durdr Versudl zu ermiöeln, domil bei zum

Beirpiel zti weit cufteregeltem 'Wiedergoberegler. des Gerö-
tes, von dem überspielt wird, kein zu slorkes Bondrousd)en nit
überlrogen wird. Andererseits konn bei zu weit oufgeregeltem

'Aufnohmeregler. des Ceröies, ouf dos übersPielt wird, ein zu
storkesVerstörkerrousdren mil oufgenommen werden

6,5. Mitdren ,ondlAulnohlnen mil einem Misöpull

Der AnsdrluB eines Misdpultes geslotiet die lvlisdrung meh.
rerer Ionquellen, wie zum Beispiel lMikrophon, Plottenspieler,
Rundfunkgeröt oder Mognettongeröi. Der Ausgong des Misö-
pultes wird on dem Eingonq für Rundi.rnkonsdlluB (9) des
BG 23-2 ongesdrlossen. An die versdriedenen Eingdnge des
Mischpulies werden die zu mischenden Tonquellen onqesölos-
sen, deren Versiörkung mii den om Misdpult vo,hondenen
Reqlern einzeln voriiert werden konn. Dos lVognelJongeröl ist
in der Sdriebes6olierstellunq'RundfunkoLrlnohme. zu betrei.
ben. Dos Abspielen derugemis$ien. Bönder erfolgt, wie unfer
Absdn. 7. beschrieben, ohne Zwischens<iollung des Misdrpultes.

l0



?.Wiedergcbe
Zur Wiedergobe über einen Rundfunkemplönger ist dieser
mittels Dlodenkobel mil dem Heimmognettongeröt ( 9) zu
verbinden. Der Rundlunkemptön9er ist ouf ,Mognertonqeröh
bzw. ilonobnehmer. zu scholten. Es ilt wiede. die mittlere
(2) der drei vorderen Tosien des Heimmogneliongerötes zu
drücken, olsdonn konn mif dem rechten Reqler (6i und dem
Loutstörkeregler des Rundlunkgeröres die Wiedergobelout.
slörke einges'ellt werden. Höhen. und Tietenregler 

-oder 
ein

vorhondenes Klongregisler des Rundfunkgerötes klnnen genou
so benulzt werden wie bei normolem Rundfunkempfonq. Zur
Wiedergobe können ouch der im Heimmogneltongeröt ein.
geboule Kontrolloutspredrer oder ein AuBenloutsprecher be-
nulzl werden. Der AuBenloursprecher ist on dos links im
ArsdluBfeld vorsesel-ene Buchsenpoor (11) onzusclt:eßen.
Dobei ist dorouf zu och en, doB der onzusd e8ende Lour.
sprecher einen AnpossLrngswiderstond von 8 Ohm besiki. Die
Absdoltung des lnnenloutspredrers können Sie mit dem
Söiebesdrolter (10) vornehmen.



& Löschen der Tonbönder
Bei Neuoufnohmen werden bereits bespielte Bönder oulomolisdr
gelösdlt. Soll ein Bond gelösdit werden. ohne doB eine Neu-
oulnohme erfolgen soll, so ist dos Bond, wie unter Absdrn. 5,
besdrrieben, einzulegen, der Aufnohmeregler(61 zurüdzudre-
hen und dos Bond durdr Sdolten des Knebets (5) bei gleidr-
zeiligem Eindril4en der Hql orte und Drü*en dei Toste
(2) ouf die redrte Bondspule oullou{en zu lossen.

l2



9. Schneller Vo r- und Rückloul
Zum sdrnellen Vor. und Zurückspulen von Tonbändern dienl
der schnelle Vor' bzw. Rü&lou{, Sdneller Rü&louf wird durch
Drü*en der linken Dru&toste (l) und sdrneller Vorlouf durch
Drücken der redrlen Drucktosle (3) ousgelöst.

Beirn Sdrnelloul wird der ge3omle Anl.iob 3törker be.
loslel ols bei Autnohlne und Wiedergobe, Bitlev€rrreiden
Sie derholb iröglidrsl, üm slörk€re Erwörmung ouszu-
rdrließen, mehr ols 2 Tonbönder unmitlelbdr hinter-
einonder ifi Schnellcul yor- dder zurüalcuipulon.

10, Bo ndonzeige
Mit der in der Abde&plotte befindlidren Bondonzeige können
Bondslellen leicht wiedergefunden werden, wenn Sie dos Zöhl.
werk om An{ong eines jeden Bondes ou{ 'Nr.rll. stellen und den
5lond desZöhlwerkes bei der betref{enden Bondslelle notieren,
Die obgelesenen Werle sind nur ols Riötwerle zu belrod en.

Bitd 8
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ll. Einige wichtiEe Hinweise
Achten Sie bitte dorouf, doB Benzol, Teho, Azeton, Bond.
kleber usw, nidrt mit dem Moteriol des Gerötegehöuses in
8erührung kommen, weil diese Stolfe dos Gehöusemoterjol
ongreifen.
Beoören Sie, doB die Lüftungsöffnungen on der Unterseite
des Gerötes unbedingt freibleiben müssen, um eine ous.
reidrende Entlüftung des Gerötes zu 9ewöhrleisten.

Aölun9, der linke Knebelscholter (5) ddrt nidrt von Hond
von DAulnohm6( oul DwiedergGrbe( geJ.holtet weiden.
Beim Drü&en der Tqste )Holkr (4) springl dieser Knebel-
röqlter oulomolisö ir Stellunq Dwiederqobe( zurü*l
Wir müssen Sie doroul oufm"ikro. mochen. doB Sie die
selbsloufgenommenen Tonbönder nur im tomiliören oder höus.
lidren Kreise oufführen dürfen.

Beobsichtigen Sie, lhre Tonbönder in der Olfentlichkeit oder
vor einem Personenkreis oußerholb lhrer Fomilie oufzulühren,
so müssen Sie sidr vorher eine Genehmigung der Anstolt
zur Wohrung der Aullührungsredrte out dem Gebiete
de; Musik, Berlin W 8, SkoBe om Potsdomer Bohnhof 18,
einholen. lm Folle der öfientlichen Aufführung nidlt geneh-
migler lonbönder ist die AWA beredrtigt, Sdrodeneriotz zu
fordern. lhre MoBnohmen stüLen siö rechtlich ouf die Ver-r
ordnung über Wohrung der Aufführungs- und Vervielfölrigungs-
redrte ouf dem Gebiei der Musik vom 17.3. 1955.

Dieser Hinweis soll Sie vor Unonnehmlichkeiten söütren. Bite.
befolgen Sie desholb unseren Rot!

Die Worlung des Gerötes {regelmöBige Absdrmierung) erfolgt
rwe&möBig durdr eine der V€rtrogswerkstötten, die mit ent-
spredlenden Anweisungen unseres Werkes ousgerüslel sind.

'11

12. Klebe n des Ton bondes
Folls das Tonbond reißt oder aus verschjedenen Löngen zu.
sommengesett werden soll, konn es mit dem Soezio_lkleber
für Mogneltonbönder der AGFA.Filmfobrik Wol{en .osdr qe-

ebt werden. Dobei sind die beiden oneinonderzufüoend-en
Bondenden in gleichem Ridrtungssinn unter 450 ooz,.:sdrieiden,
Au{ dos eine Ende des Bondes bis zu einer lönoe von 5 mm
wird der Klebstoff oufgeirogeni donn wjrd so{orr dos ondere
Bondende outgelegt, so doB eine Uberloppung von erwo
5 mm entsteht und eine gerqde Weiterführung der Bondkonten
gewährleistet ist.



13. Auswech sel n von SicherunEen
lst ous irgendweldren Gründen die Nehsidterung lsdrmelz,
einsoh) des Gerätes durdrgebronnt, so ist diese durdr eine
neue zu erseten. (Sicherungswerte siehe lechnisöe Dotenl)
Zu diesem Zwed sind der Netstecke. zu ziehen, die Boden.
plotle 1u lösen und ein neuer Sömelzeinsofz in den dofür vor.
gesehenen Holfer einzuseten. Brennt die neu einoesefzte
Sidrerung ebenfolls sofort w;eder durö, so emplehien wir
lhnen, dos Geröt in eine unserer Vertrogswerkstöfien Giehe
Absdnilt 14.) zu bringen, weil donn im lnneren des Gerötes
ein Fehler vorliegt, Keinesfolls sind SidT erungen zu überbrücken.
denn dieses konn zu sdrweren Sdtöden om Geröt lühren I

14, We r hilft mir?
Treten irgendweldre Störringen on lhrem Geröt cu{, so bitten wir Sie, sid, veF
trouensvoll on lhre Verkoufsstelle zu wenden. Diese weist lhnen die {ür lhren
Wohnort nöösigelegene Verrrogswerkstöfie bzw. Speziolvertrogswerkstätte für
Mognettongeröie, die in dem dort ousliegenden Verzeichnis mit,T, gekenn.
zeidrnet sind. nodl.

Von eigenmödrtigen Reporoturversuchen mödtten wir lhnen drinqend obroten,
do lhr lvlognettongeröt ein Ge.öt von hoher mechonisdrer Prdzision ist und
einer fochmönnisdren lnstondsetrung bedorf. Versond der Geröte durch Bohn
oder Post isl oudl bei sochgemöBer Verpockunq nicht zu empfehlen. Von un.
oufge{orderten Anlieferungen der Geröte on dos Herstellerwerk bitten wir
obzusehen I AuBerdem erlischt bei eigenmöchtigen Eingriffen in lhr Geröt wöh.
rend der Goronliezeit dos von unserem Werk gegebene Gorontieverspredten.
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YEB FIIMFABRIK AGFA WOTFEN
Wollen, Kt. Bittedeld (Deutscie Demoftrolische Republik)

Gcbrauchsatrweisung für

Aglq . Mogneltonbönder oul Spulen
Fü, Tonbo.dqeröte nit d€n Bondseschwindisl.eiten 19, 9,5
und 4,7i cm,a werden die Asfo-Mosnellon\önder ouf Kunst_
stofispulen (DlN 45514) seliefed, !nd zraor enlwedor mit
Nörmolbdnd (Did<e etwo 0,055 mm) oder mit Lonsspielbond
(Dicke etwd 0,035 mm). Die Spieldouer lst durch die Lönge
des Aondes und du.dr die Lolfsesdwindlgkeit des Bond-
serötes qeseben. Do .die meisten Heimtongeröte oine Aus-
nutzung der Tonbönder oul zwei Holbspuren (SPur 1- und
Spur 2) gestdtt€., wid hierdurch die Spieldouer verdoppell.
Di€ folqende Tdbelle qibl einen Ube.blid< ilber die im Hondel
befindlichen Asfo-Mo,nettonbond-Spul€n sowie über die bei
Doppelspurbetrieb bei de. Bondseld,windiskeir 9,5 cm/s er
.erd,bore SpieldoueL

Bei de. Bondsesöwlndiskeit 19 cn/! ethölt mon die holbe,
bei 4,75 cm/! die doppelte Spieldduer.
Für die Bondqeschwindiskeit 19 cm s kommt d03 Aglo-Moqnet-
tonbond Typ CH in Bet,ochL. Gesenüber dem lrüher leNen-
delen Typ C besitzt es eine höhere Wiedetgobe-Loutstörke
und e'nen bese,en F'equenzsons, d. h., es sibt die hohen

22
1a
15
t3
22
t8
15
13
7,5

500
350
240
190

520
350
250

220
114

127

220
174

127
-/5

2 r 30 lvlin.

2rr20 Mn.

w aa9-362 - 2, t16,110 - lv-5-16 - Pd 004-62 - 917
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sunshine, qlthoush ln foldiog bot, or lyinq nedr heoters) cnd
oxcessively humidlty.

Adfd Prödu.ts dre monufoctured with rhe utEo3t .dre. Should
ne-re4Föless o foutt be tound, we sholl be srotelul if thE
defective mdte.iol wero 3ent lo us, indicotinq tl'e reoson lor
the conoloint, horkinq the fldw in the lope ond givins the
tvoe of tqe recorder -used. lt oc.otdinq to our inve3ligotion
ii'.i. t"i r""" o rourt in monLrodurt rree replocement ol
rhe mdteriol in ,if,ilor tvoe. ond in the quonlitv returred
will be mdde, rronsoort is ot the cJstomer's own ri3k. No
other cloimi will be considercd.

vEB FILMFABRTK AGFA WOLFEN (Teön. Anssendienst Photol

WOLFEN - Kreis Eitte eld

Ge qn Democrdtic Republic

llncrpyxqnr no npüMeflen xl

$eppouarnurrutx renr Arrfa Ha l{aryufiax
Ärs [prMeHeE s B än[aparax co cKopocl6lo ,qBt{)xeHt{-fi
relriEr 19, 9,5 tt 4,15 cM/ceK &eppoMarqtrsEre reHrEr
Arci'a BErnycl<arorct Ha nnacrMaccFErx KaryrlEäx
(ar4H 455r4), BLraJ cKalorcs HopMarbHHe rerrrb. (-o'1r4'{-
H2 .Rono 0_055 MM) ,rrh jer.r br a. rrenBHo-o Bof_
rrpor3BeAeE{F (ronulrrEa oroto 0,035 MM) ÄntirenEsocaE
BocnporßBeaeE 'r Ini'IHbI reqr6r t or cl(o-
pocr'r npoxoxpesug no allnaparv, TäK traK B 6onr,-
rrrrHcrBe aITIIaparoB ans nepeaaql4 3BvKo3anr{ct ans
aollarulrero yEorpeonesttF MoxEo rlpor{3Boarrr, 3ByKo_
nepeaaqy no ÄByM aoporrKaM, npt{qeM Kat<aaf 3aE -
r'ralt toircxo noronzny urp'(su rellrbl (Aopox<Kä Ntl
ff Aopor.Ra N! 2), BpeMs Bocnpor't3BeÄeHt{E yABaI4Baerct.

B fl nxecrelvroqeit rabrüqe vxa3alrd OeppoMarAtrt{Er€
neHrbr ArSa qa Karyü<ax, ,lMelorqtec.g B lpoÄa){e t
raKr<e BpeMs Bocrpot3BeaeE s, ecnt nefira rpoxoAxr
no aflnäpary Eo AByM aopoxrRaM rp]4 cI{opoer}4
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RreeM Mecro 06parHori cropoHofi,ucooeHHo op4 arrrrerbHoroBocnporrBeleHra oqeH6 BalKHo. HenocpeacrBeHHo noc.te
|äRrraabrEar6 KoHerr apyrott neHrEr qroEar neHla ieRopoor{nacb, Ilepe{pbrrne Äonr{Ho cocraBrrr,, npr_IrepHo 10 MM. nocre foro xäK Rpa, xoHlros neHfbrxoporlro cornacoBapt r (coByelqeHbr), crreayer Ha Her<o-ropoe Bperre Mec1o nanhqävtr.IiaKoHerI rrqarer6Eo ctrpator narEqaM, xenquex
RJIefl r{ Eelf€IrerlEo
EaryrnRy, qro66r oEo He ropo6nroc6. rreooxoaxMo
cneat4rri, qao66r I<aD,'r Kner He noflaaaJrr sa nesry
Bo tßoe)Rarrre cKne@aHfis orÄenbHbrx Bnr(oB. Eiyrbr-noqEy c RreeM nocre ynoTpeonesr{r xopomo 3axy-nop{rb, qroobr pacrBopr{renÄ Ee ynelyqxBancs,
qrooLr reHra coxpal:.sna cEoe xopouee KarrecrBoEar{Ho ee xpariFTl,
IloMerqesnsx. TeMneparypa B noMerqeE{r{ Ire Äorr*rrarlpeBBrurar6 20.c, oaEocürerr,qaE Bnäti.Hocr6 Bo3ayxa
Äorl)KEa 6Er?E 50-60 %. Co6rroaaE ear y{a3aE4s reErl>rc aByKo3anxc6ro coxpaHrlorcs sa aonroe aperrs 14
Täxr(e ooe.neqeHo aH4e. BlreIHb -

npr npoAonrl.rlerErroM BosaeäcrBn,t
aerneparypa cE"rue 30" q (nänp. lonroe nexaHre

KoPo6Re - a1ü Bdii ta
neru{ trnx oaraper qeHrparBsoro ororrnesrrr). T.aKr<e
Bllealra qpe3MepEas BnarKnocrr, olrpy'{<arculero Bo3Ayxa.

<FeppoMärqrrEBre neHrlr Arcba r,rsrotoErrsrorcs Becblra
rrqa,enErro. DcD( xe, HecMofps na eTo, nor<ynarenb
ooHäpyxrr KaKre ,u6o neoeKlE! Mbr npoc,.rM ,eHry.
R Koropoti orHoct{rcn npereH3r.re, HanpaBl4rr, B Hä!u
aapec, yRasaB rpr.r 3roM nprß!4Hy peKnaMaqr4x (no
Bo3Mot<Hocrt{ o6o3qa.rxrl' AeabeErtloe Mecro) x sa3BarB
annapalypy B Koropoia nneF(a npltrr€Errrac}!.
Ecnr Mbt yc1aEoBral4 Ae&e<r ro BrlHe nporr3BoÄcrBa, ao
4edreKrqBrit Marepran 3aMelrreac.a Ha oAr.rEa(oBErrl
copr B t:or4 oecnlarso. Puc]* Ilpt4
rpaHcnopre - 3a cqer noEyrarens. apyrrc rpe6o-
EaBns noEyrrarenf HaMr{ He rrprßHa6rc.s,
VEB FILMFABRIK AGFA WOLFEN (Tochn. Außendienst pholot

WOLFEN - Kreis Bi erfetd
repMaEcEas aeMoxparr\ecRar Pecrrybnraa


